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47. Zghrgng.

Amtlicher Teil.
Montabaur,  den 26. Februar 1914.

.Herr  Winterschuldirektor Müh len Höver  von hier
wird am Sonntag , den 1. März , nachmittags 3 Uhr,
ln Arzbach , in der Wirtschaft des Herrn Dorn  einen
landwirtschaftlichen Vortrag halten. Thema: „Die
-oiegenzucht" .

Der Herr Bürgermeister der betreffenden und diejenigen
der benachbarten Gemeinden wollen die Einwohner auf
diesen Vortrag durch ortsübliche Bekanntmachung aufmerk¬
sam machen und auf einen zahlreichen Besuch hinwirken.

Der Landrat : Frhr . v . Marsch all.

Ander Königlichen Gärtnerlehranstalt in
Berlin - Dahlem (früher Wildpark ) finden im Jahre
1914 folgende Sonderlehrgänge statt.
1- Lehrgang für Gartenfreunde (allgemeiner Gartenbau¬

kursus für Damen und Herren ) vom 20. bis 25. April.
2- Lehrgang für Gemüsebau für Gemüsezüchter vom 27.

April bis 2. Mai.
o- Lehrgang für wissenschaftlicheBienenzucht vom 2. bis

13. Juni.
4- Lehrgang für Blumenbinderei für fachlich vorgebildete

Damen und Herren vom 18. Mai bis 27. Juni.
ö- Lehrgang für Obst- u . Gemüseverwertung für Damen

vom 22. bis 27. Juni.
6- Lehrgang für Obst- und Gemüseverwertung für Haus-

haltnngslehrerinnen vom 6. bis 18. Juli.
Lehrgang für Obst- und Gemüseverwertung für Obst¬
züchter und Obstbauintereffenten vom 5. bis 10. Ott.
Lehrgang für Apfelverwertung für Damen und Herren
vom 19. bis 23. Oktober.

9. Lehrgang für Obstbaunischnitt und -pflege für Damen
und Herren (als Fortsetzung des Lehrgangs zu 1) vom
2. bis 7. November.
Das Unterrichtshonorar beträgt:

Für die Lehrgänge zu 1, 2, 5 und 7 bis 9 für
Deutsche 9 M ., für Ausländer 18 M.

Für die Lehrgänge zu 3 und 6 für Deutsche 18 M,,
für Ausländer 36 M.

Für den Lehrgang zu 4 für Deutsche 60 M ., für
Ausländer 100 M.
Die Lehrpläne der einzelnen Lehrgänge werden auf

Wunsch 4 Wochen vor Beginn jeden Lehrgangs zugefandt.
Anmeldungen sind möglichst frühzeitig an den Direktor

der Königlichen Gärtnerlehranstalt zu richten. Nach er-
folgter Zusage ist das Unterrichtshonorar porto - und
bestellgeldfrei' an die
Kaffe der Königl . Gärtnerlehranstalt zu Berlin -Dahlem

Bnzusenden.
Der Eingang des Betrages ist für die Eintragung in

bie Teilnehmerliste maßgebend . Die Gärtnerlehranstalt
A Haltestelle der elektrischen Straßenbahn : Steglitz -Grune-
wald . Der Hauptlehrgang (vier Semester ) beginnt am
5- Oktober 1914. ' Der Direktor.

Nichtamtlicher Teil

* Berlin , 26. Febr. Das Abgeordnetenhaus
setzte die Beratung des Bauetats  fort . Der Minister
erklärte , sich nach wie vor im Interesse der westfälischen
Industrie aus eine Kanalisierung von Mosel und Saar
nicht einlaffen zu können.

* Berlin , 26. Febr. Wie der Berliner Lokal-Anzeiger
meldet , tritt Prinz Eitel Friedrich  im Herbst an dre
Spitze des Regiments der Königsjäger zu Pferde und
siedelt nach Posen über . (?)

* Neuwied , 26. Februar. Die beiden Kinder des
Fürstenpaares von Albanien , Prinzessin Marie Eleonore
und Carol Viktor , machen die Reise nach Albanien noch
nicht mit , sondern sie bleiben vorläufig bis zum Spät¬
sommer bei ihren Tanten , den Prinzessinnen zu Wied
auf Landhaus Waldheim bei Monrepvs.

* St . Petersburg , 27. Febr. Prinz Wilhelm
zu Wied  ist henke vormittag um 8.16 Uhr in Beglei¬
tung seines Sekretärs hier eingetroffen . Er wurde auf
dem Bahnhofe von dem Flügeladjutanten des Kaisers,
Grafen Totleben , der dem Prinzen für seinen Aufenthalt
in St . Petersburg beigegeben ist, empfangen und in cineni
Hofwagen nach dem Winterpalais geleitet, wo für den
Prinzen Zimmer bereit gehalten werden.

Lokales und provinzielles,
w Montabaur . 28. Februar . Gestern fand die

angekündigte F el d d i e n st ü b u n g der Koblenzer Garnison
südwestlich unserer Stadt , und zwar hauptsächlich in dem
Gelände zwischen Holler und Niederelbert statt . Die
Mannschaften waren früh morgens aus ihrem Standorte
zum Teil über Neuhäusel -Montabaur bzw. über Ems
ausgerückt . Auch die Garnison Diez und Truppen aus
Bonn beteiligten sich an dieser Uebnng . lim 7 Uhr
zogen zwei Batterien Feldartillerie durch unsere Stadt
zum Manövergelände . Im Laufe des Vormittags besetzte
eine Abteilung Infanterie den hiesigen Bahnhof . Das
Manöver spielte sich bei schönstem Wetter ab und hatte
mittags gegen 1 Uhr sein Ende erreicht. Die Jnfanterie-
abteilungen waren mit der neuen feldgrauen Uniform bekleidet.
Der Rückmarsch der Truppen erfolgte'teilweise nach Ems . Von
4 Uhr an wurde das Koblenzer Militär , ungefähr 3500
Mann , vom Bahnhof Ems aus in drei Sonderzügen nach
seiner Garnison zurückbefördert.

(r) Holler , 28. Febr . Ein großer militärischer Schau¬
platz war gestern unser Ort sowie deren Umgebung . Auf
dem Berg „Hähnchen" oberhalb Holler fand ein Gefecht
statt . An dieser militärischen Uebnng beteiligten sich die
Jnfanterieregimenter 28 und 68 ans Coblenz , ebenso die
dortige 23. Feldartillerie und das Diezer Bataillon . Die

Mannschaften waren schon morgens früh aus ihren Gar¬
nisonen abgerückt und teilten sich in 2 Armeen : „blau"
und „rot " . Der „blauen " Armee oblag die Aufgabe , den
Berg „Hähnchen" zu besetzen und zu verteidigen . Sie
marschierte morgens 7 Uhr von Montabaur aus über
Holler in Stellung . Den Aufklärungsdienst leisteten Bonner
Husaren . Diese Patrouille , welche die Umgebung aus-
spivnierte , brachte die Meldung , daß sich die „rote " Partei
auf dem Wege Kemmenau -Welschneudorf befinde und im
Vormarsch begriffen sei. Die Sonne hatte inzwischen ihre
Strahlen herabgesandt und begünstigte die allgemeine Lage
sodaß man bis in die Ferne alles beobachten konnte.
Gegen 11 Uhr trat dann „rot " unterhalb Oberelbert aus
dem Walde hervor und ging gegen „blau " vor . Hierauf
setzte Kanonendonner ein, ebenso das Feuer der Infanterie.
Bei der „roten " Partei feuerte auch eine Maschinengewehr¬
abteilung . Als nun „rot " weiter zum Angriff vorging,
trat auch ein Teil von „blau " aus seiner verdeckten Stellung,
um den Feind zurückzuhalten . Auch hatte „rot " einen
Vorstoß über Niederelbert gegen den westlichen Teil des
„Hähnchen" versucht. Das in Holler liegende 3. Bataillon
der 68 er besetzte aber auch dieses Terrain . In dem Tal
zwischen dem „Hähnchen" und Oberelbert trafen die beiden
Parteien zusammen . „Rot " wurde zurückgeworfen. Um
i/,1 Uhr ertönte das Signal „Halt !" Alsdann ver¬
sammelten sich die Offiziere auf dem Hähnchen zur Kritik.
Das ganze Gefecht zeigte durch die feldgraue Uni¬
form  ein eigenartiges Bild : kein blitzender Helm und
keine blanke Knöpfe fielen ins Auge . Alles war täuschend.
Die Truppen marschierten dann nach Oberelbert , wo ab¬
gekocht wurde . Von Ems wurden die Mannschaften mit
der Eisenbahn in ihre Garnisonen zurückbefördert. — Das
militärische Schauspiel hatte eine große Anzahl Neugieriger
aus der ganzen Umgegend herbeigelockt.

** Zur Wetterlage wird von der Wetterdienststelle
Weilburg unter dem 26. Februar geschrieben: Es scheint
sich jetzt eine Aenderung der Wetterlage zu vollziehen , die
auch für unsere Witterung wichtig werden dürfte . Ueberall
in Europa steigt der Luftdruck besonders im Nordosten.
Von dort wird auch starke Kälte gemeldet . Aehnlich be¬
gann die Frostperiode im Januar . Auch jetzt werden wir
mehr und mehr in den Bereich der aus dem nordosteuro¬
päischen Hochdruckgebiet wehenden nordöstlichen Winde
kommen . Es ist daher sehr wahrscheinlich, daß jetzt all¬
mählich wieder eine Zeit trockenen Frostwetters cinsetzt,
die dann , soweit es sich bis jetzt übersehen läßt , längere
Zeit anhalten dürste.

** Der Westcrwalvklub hält im Juli d. I . in
Honnef  seine Generalversammlung ab ; der dortige Ber-
schönernngsoerein setzte dafür 150 Mark aus.

-t~ Siershahn , 28. Febr . Der TurnvereinSiers-
h ahn  feiert am 18., 19. und 20 . Juli d. I . sein silbernes
Jubelfest , verbunden mit volkstümlichem Wetturnen und
Bezirksfest des 6. Bezirks (Rhein - und Moselgau ). Der
Verein sowie die Bewohner unseres Ortes werden sich be¬
mühen , das Fest schön zu gestalten.

Schlagende Wetter.
Roman von Max Esch.

(Nachdruck verboten.)

Ich war dem Teufel verfallen und mußte ihm Gefolg-
chaft leisten. Alles Mögliche tat ich, um dem mir ver¬
faßten Menschen zu schaden. Ich verschwieg nicht nur
ffine Erkrankung, die mir von dem Kranteuyause mitge-
te, !t tuovben war, sondern sprengte sogar das Geriicht

daß er das Wert in der Stunde der Gefahr feige
an Stich gelassen habe."
. „Herr Schwarz ist genesen," konnte Erika sich nicht ent-
aalte», den Vater tröstend zu unterbrechen. „Er wird

ali)  in Horst eintresfen."
„So kann noch alles gut werden," flüsterte Lohmann

ar sich hin. Sich dann an die Tochter w .noend, setzte er
'Zagend hinzu: „Woher weißt du das, Kind?"
b . „Von Herrn Kommerzienrat Stegmaier, Papa, " gab

zur Antwort. „Nun aber, lieber Papa, schlafe.
dP bin ja so froh, daß alles so gekommen, denn durch
‘e hinter mir liegende Leidenszeit ist meine Ljebe zu Herrn
chwarz geläutert morden."

„Hub du zürnst mir nicht, Kind?" fragte Lohmann.
„Kein bißchen, Papa, " beruhigte ihn Ettka.

8- Erleichtert atmete Lohmann auf, die Hand seines
Vm ^ ergreifend, das sich über das Bett lehnte und den
denm P^ tc- Dann war Erika enteilt, den Vater nach-

ulich zurücklassend. Sein Schmerzenslager düntte ihm
a'pv .I1Ur  zu verdiente Strafe für seine Harlherzigteit
^ " chte Vergeltung.

eine

gan ^ er  Edelmut seines Kindes beschämte ihn tief. Wie so
^he\ .-ani3ers  würde er in gleicher Lage gehandelt haben,
ilm e ausgleichende Gerechtigkeit der göttlichen Vorsehung

üef in den Staub gedrückt.
seine rö ,öe 109 i3er  Direktor mit offenen Augen und lieh
dxg . H b̂anken spielen. Stille herrschte im Hause, von
des"«?" nur drang das Geräusch der gleichmäßigen Schritte

-oostens gedämpft in das Krankenzimmer.

Im Nebenzimmerruhte angekleiüet der Wärter, bereit,
auf das geringste Zeichen des Kranken herbeizueilen. .

Es waren Bilder frober Zukunftsträume, in denen
Schwarz und Erika die Haup.rolle einuahmen. Leicht und
froh, wie seir langem nicht, war Lohmann bewegt, ein
Lächeln höchster Zufriedenheit umspielte seine Züge selbst
noch, als er sanft in Morpheus Annen ruhte.

Aber auch Erika, die seit geraumer Zeit bereits wußte,
was dem Heißgeliebten widerfahren, saß lange in ihrer
Schlafstube, mit offenen Augen träumend. Nun niußte ja
alles noch gut werden. Laut hätte sie es mögen in alle
Welt hinausjubeln, wie glücklich sie war.

' Noch allerdings hatte sie von Schwarz kein direktes
Lebenszeichen erhalten, doch hatte sie durch Steginaier er¬
fahren, daß der geliebte Alaun so weit genesen war, daß
er beabsichtigen konnte, in nächster Zeit wieder nach Horst
überzusiedeln.

Wie schlug des jungen Mädchens Herz in reiner Liebe
dem Verlobte» so wonnig entgegen! Fast verging Erika
in Ungeduld, Schwarz zu sagen, wie töricht sie gehandelt,
daß sie den Geliebten nicht selbst befragt, sondern einem
Gerücht mehr Glauben geschenkt habe. Daß dieses Gerücht
als feststehende Tatsache von dem eigenen Vater aufge¬
bracht war, mußte sie, Erika, allerdings verschweigen, denn
den Vater durfte sie selbst vor deni Verlobten nicht bloß¬
stellen, zumal der Vater ja aufrichtige Reue über seine
Haltung empfand und nur aus Liebe zu seinem Kinde zur
Lüge gegriffen.

Bitter wallte es zwar in dem jungen Mädchen auf, als
es an die qualvollen Stunden schweren Herzeleids dachte,
die der Vater ihm bereitet, aber energisch bannte sie die
häßliche Empfindung nieder, lag doch die Zukunft im
rosigsten Lichte vor Erika. Von Herzen vergab sie dem
Vater.

Lange Zeit hatte das junge Mädchen mit offenen
Augen träumend dageseffe», ohne Licht anzuzünden. An
Schlaf dachte cs nicht, die Aufregung war zu groß. Durch
die geöffneten Fenster zog balsamische Luft aus dem Garten
herein. Stille herrschte im Hause, von draußen nur drang
das Geräusch der gleichmäßigen Schritte des Wachtpostens
beraub

Doch was war das ? ! Das Herz drohte oem jungen
Mädchen stillzustehen. Deutlich vernahm sie eine hastige,
gedämpfte Stimme, offenbar dem Posten etwas sagend.
Das war des heißgeliebten Mannes Organ, mit dem sich
Erika fast die ganze Zeit beschäftigt hatte. Eine Täuschung
war vollkommen ausgeschlossen, denn zu fest war des Ver¬
lobten sonores Organ im Gedächtnis des jungen Mädchens
haften geblieben.

Mit angehaltenem Atem lauschte Erika in die Nacht
hinaus, doch unterschied sie wohl die gedänipsteu Stimmen
zweier Männer, konnte aber von der Unterhaltung selbst
nichts wahrnehmen. Da entf raten sich die beiden unter
ihrem Fenster Stehenden. Obgleich Erika sich jetzt an dar
Fenster begab, konnte sie in der Finsternis nur eben noch
zwei sich entfernende schalt»hafte Gestalten wahrnehmen,
die am Hause entlaugzuschweben schienen.* **

3 m Gefängnis.
„Nun, Fischer," redete Untersuchungsrichter Wilbrodt

den ihm vorgeführten Untersuchungsgefangenen an, „wollen
Sie nicht endlich Ihr Leugnen aufgeben und Ibre Teil¬
nahme an dem Ueberfalle auf Herr» Direktor Lohmann
eingestehen?" Prüfend blickten die Angen des Richters
den mit finsteren Mienen vor ihm Stehenden an, als wollte
er ihn durchbohren, aber Fischer hielt diesem Blicke ruhig
stand.

„Wie kann ich was gestehen, was ich nicht getan Hab!"
gab er unwirsch zurück.

Finster zogen sich die Brauen im Antlitze des Unter¬
suchungsrichters zusainmen. Eindringlich ermahnte er
nochmals den Vorgeführten, endlich ein Geständnis abzu¬
legen, denn mit seinem hartnäckigen Leugnen erschwere
er seine Lage nur unnötig, zumal es gleichgültig sei, ob
er seine Teilnahme an dem Verbrechen eingestehe oder
nicht, da seine inhaftierten Kollegen ihn so bestimnit ver¬
dächtigt hätten, daß seine Verurteilung ohne weiteres er¬
folgen würde. Durch fein hartnäckiges Leugnen ziehe er
sich nur eine bedeutend höhere Strafe zu. In seinem
eigenen Interesse rate er dem Gefangenen deshalb ein volles
Geständnis abzulegeu. (Fortsetzung folgt.) (34



** Herborn , 24. Febr. Beim Holzfällen wurde der
Landwirt Gustav Michel von Heisterberg von einer um¬
stürzenden Fichte derart getroffen, daß er nach 2 Stunden
verschied. Michel hinterläßt eine Frau und vier Kinder.

** Wiesbaden , 26. Febr. (800 Tiere notge¬
schlachtet .) Die Maul - und Klauenseuche ist Zu Beginn
des gestrigen Marktes im Wiesbadener Schlacht- und
Viehhof bei einem Transport Rinder aus Norddeutschland
festgestellt worden . Infolgedessen mußte der ganze Auf¬
trieb : 38 Rinder , 212 Kälber , 34 Schafe und 517 Schweine,
abgeschlachtet werden , und es durfte kein Stück Vieh aus
dem Viehhof entfernt werden.

** Wiesbaden , 28. Febr. In der Sitzung des
Abgeordnetenhauses am Freitag teilte auf eine Anfrage
ein Regierungskommissar mit , daß ein Wettbewerb für den
Neubau des Regierungspräsidiums bereits ausgeschrieben
sei, daß es aber mit dem Neubau noch einige Jahre
dauern werde.

1- Koblenz , 27. Febr . (Das Kaisermanöver
1914 .) In diesem Jahre findet voraussichtlich vom 13.
bis 18. September im Taunus und Westerwald,
also zwischen Koblenz , Frankfurt am Main und Kassel,
ein Kaisermanöver statt , wie es in einem solchen Umfange
wohl noch nicht stattfand . Sechs Armeekorps,  nämlich
das 7. (Münster ), 8 . (Koblenz), 11. (Kassel), 18. (Frank¬
furt et. M .), das 2. bayerische (Würzburg ) und das 3.
bayerische (Nürnberg ) sollen daran teilnehmen . In Deutsch¬
land waren bisher im höchsten Falle 3 bis 4 Korps an
einent Manöver beteiligt und auch in Frankreich , wo man
öfters Herbstmanüver in großem Umfange abhielt , sind
vier Armeekorps die Höchstzahl gewesen. Dazu kommt,
daß die einzelnen Armeeverbände infolge der letzten Heeres¬
vorlage an sich bedeutend gewachsen sind, und neue Truppen¬
körper, besonders technische, dazugetreten sind. Die sechs
Armeekorps setzen sich zusammen aus : 12 Divisionen,
davon vier bayerische, 21 Jnfanteriebrigaden , davon 4
bayerische (die 49 . Infanterie -Brigade hat drei Regimenter,
Nr . 115, 116 und 168), 12 Feldärtillerie -Brigaden , davon
vier bayerische. Man wird nicht zu hoch schützen,
wenn mmr die am Kaisermanöver beteiligten Truppen¬
massen auf rund eine Viertelmillion Köpfe und
50000 Pferde schätzt. Um sich einen Begriff von dieser
Heeresmacht zu machen, sei bemerkt, daß dieselbe, in
Marsch gesetzt, mit 350 Kilometer Länge zu veranschlagen ist.
Dieses entspricht der Entfernung von Marburg bis
Saarbrücken.

t Bonn , 27. Febr . Der hiesige Rechtsanwalt Linden,
gegen den schon seit längerer Zeit ein Verfahren wegen
Veruntreuung ihm anvertrauter Gelder schwebt, ist gestern
abend verhaftet worden.

ch Köln , 27. Febr. Gestern nachmittag sprang am
Kaiser-Friedrich -llfer eine zwanzigjährige Verkäuferin in
den Rhein und ertrank.

P Gemünden , 27 . Febr . In dem benachbarten
Mengerschied erhängte sich der Landwirt Weckmüller in
seiner Scheune.

f Werden (Ruhr ), 27. Febr . Auf der Werden -Kett-
wiger Landstraße fuhr ein 37 Jahre alter Kaufmann aus
Düsseldorf mit seinem Automobil gegen einen Baum . Er
wurde so schwer verletzt, daß er nach kurzer Zeit starb.

f Dortmund , 27. Febr . Vor der hiesigen Straf¬
kammer hatte sich gestern der Rechtsanwalt A. Bulichs
wegen Urkundenfälschung zu verantworten . Bulichs ist
angeklagt , die Unterschriften verschiedener Gläubiger , die
auf Rückzahlung von Geldern drängten , gefälscht zu haben.
Das Gericht vertagte die Verhandlung . ' Nur wegen eines
Falles wurde Bulich zu 1 Monat Gefängnis verurteilt.
Hier hatte Bulich die Unterschrift eines Bochumer Kauf¬
manns gefälscht.

t Wesseling , 27. Febr . Als gestern die Frau eines
Schiffers an Land gehen wollte , schlug der Kahn , mit
dem sie übersetzte, um und die Frau ertrank.

^ Goch, 27. Febr. Gestern nachmittag begab sich der
hier stationierte Oberzollkontrolleur Herder nach Cleve,
um ein Reitpferd zu kaufen. Er wurde von dem
Tiere abgeworfen , blieb in den Steigbügeln hängen und
wurde eine Strecke weit fortgeschleift. Er erlitt dabei eine
Gehirnerschütterung und starb nach wenigen Stunden.

f Hamburg . 27. Febr . Auf Grund eines Haftbe¬
fehls des Berliner Landgerichts verhaftete die hiesige Polizei
den Kaufmann Frhrn . v . Paleske , Leutnant a . D ., unter
dem Verdacht der schweren Urkundenfälschung . Paleske
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Bucht
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soll Wechsel gefälscht und den Kaufmann Ehrhard um
40000 M . betrogen haben.

1' Berlin , 26. Februar . In der Aktiengesellschaft für
Anilinsabrikation in Rummelsburg ereignete sich heute,
wie bereits gemeldet , eine folgenschwere Explosion.
Bis gegen 1 Uhr mittags waren zwölf Tote aus den
Trümmern des zusammengestürzten Gebäudes geborgen,
doch muß leider noch init einer größeren Zahl Verun¬
glückter gerechnet werden . Die Trümmer des Fabrik¬
gebäudes gerieten nach der Explosion in Brand , so daß
sich die Aufräumungsarbeiten außerordentlich schwierig
gestalten . Die Explosion war so stark, daß im Umkreise
eines Kilometers Fensterscheiben und Spiegel sprangen.
Gegen 2 Uhr war die Gefahr auf der Unglücksstelle be¬
seitigt , so daß die Feuerwehren abrückten, außer der
Lichtenberger, die noch ablöscht. Der Fabrikbetrieb ruht.
Er dürfte nrorgen wieder beginnen . Eine Gerichts¬
kommision ist eingetroffen , um die Ursache der Explosion
festzustellen. Sie soll auf die Entzündung eines Nitro¬
benzol-Apparates zurückzuführen sein, der von dem 30
Jahre in der Fabrik beschäftigten Meister Rosansky
(Charlottenburg ) bedient wurde . Dieser wurde getötet.
Ein schwerverletzter Arbeiter stürzte sich flüchtend in die
Spree und wurde erst als Leiche geborgen.

ch Angriffe auf Militärpersonen in Stratzburg.
Straßburg,  27 . Febr . Auf dem Heimwege zur Kaserne
wurden in der Nacht zum vergangenen Montag drei
Unteroffiziere  vom Infanterie -Regiment Nr . 126 am
Ausgang der Langenstraße von einer Gruppe Dastehender
mit den Worten : „Ihr Sauschwoben !" beleidigt . Alsein
Unteroffizier die Beleidiger zur Rede stellte, holten diese
Hilfe aus einem nahen Wirtshaus . 10 bis 12 junge
Burschen, zum Teil mit offenen Messern, gingen gegen die
drei Unteroffiziere vor , die zur Abwehr blank zogen, wobei
einer der Angreifer einen Hieb  über das Gesicht erhielt.
Bei dem Versuche, zwei der Burschen festzuhalten , erhielt
ein Unteroffizier einen leichten Messerstich in den Hinter¬
kopf. Als sich die Unteroffiziere abwehrend nach ihrer
Kaserne zurückzogen, war die Menge , die sie verfolgte,
schließlich auf 40 bis 50 Köpfe angewachsen. Die herbei¬
gerufene Polizei stellte mehrere Namen der Exzedenten fest.
Die weitere Untersuchung ist im Gange . Außerdem hat
das Koinmando des Infanterieregiments Strafantrag wegen
Beleidigung nach Art . 194 des Reichsstrafgesetzbuchesgestellt.

-ß Strotzbnrg , 27. Febr . Von zuständiger Seite
werden heute drei weitere Fälle von Angriffen auf
Militärpersonen  mitgeteilt . Am vergangenen Sams¬
tagabend wurde ein Unteroffizier  des Feld -Artillerie-
Regiments Nr . 51 von acht Zivilisten , die ihm folgten,
in der Nähe des Metzgerpalastes auf das gemeinste be¬
schimpft und sodann zum Stehenbleiben aufgefordert . Der
Unteroffizier erklärte, sie sollten ihm vom Leibe bleiben,
sonst mache er von feiner Waffe Gebrauch . Als trotzdem
einer mit offenem Messer auf ihn losging , zog er den
Säbel und schlug, noch bevor der Gegner zustechen konnte,
ihn so kräftig über den Kopf, daß er blutend und schreiend
flüchtete. Seine Begleiter ergriffen gleichfalls die Flucht.

Am Montagabend wurde ein Sanitätssoldat  in
der Nähe der neuen Ortskrankenkasse von vier Zivilisten
ohne jeden Anlaß angegriffen und geschlagen.

An dem Abend hörte der Posten vor dem Stallzelt
auf dem Polygon auf einem Patrouillengang vor dem
Zelt die Worte : „Ich bringe den Posten heute abend noch
um ." Auf seinen Haltruf erhielt er keine Antwort , wurde
vielmehr von zwei Personen , die sich offenbar im Zelt
aufgehalten hatten , angefallen und gestoßen. Der Versuch,
während dieses Angriffes das Gewehr zu laden , mißlang
dem Posten , so daß die Angreifer Ungestraft entkamen.
Auf Grund der letzgenannten Vorkommnisse ist nunmehr
vom Gouvernement angeordnet worden , daß alle außer¬
halb der Stadt stehenden Posten von nun an mit
geladenem Gewehr dort zu stehen haben.

t Luxemburg , 26. Febr . (Woran er denSohn
erkannte ?) Vor 17 Jahren war der Sohn eines luxem¬
burgischen Weinbauern nach Amerika ausgewandert und
hatte nichts mehr von sich hören lassen. Nun tauchte er
plötzlich wieder in der Heimat auf . Aber der alte Vater
wollte von dem angeblichen Sohne nichts wissen; erwies
ihm die Tür . Doch im letzten Augenblick besann er sich:
man konnte ja nicht wissen . . . Ihm fiel ein prächtiges
Mittel ein, sich von der Echtheit dieses Sohnes zu über¬
zeugen. Er gebot ihm , aus dem Keller einen Schoppen
vom „Besten" zu holen . War er sein Sohn , so mußte
er wissen, wo der Wein war , meinte der Alte . Der Sohn
ging in den Keller und zapfte vom Fasse, wo er vor 17
Jahren den „Besten " geholt hatte . Kaum hatte der alte
Vater den Wein probiert , da schloß er gerührt seinen ver¬
lorenen Sohn in die Arme.

t Paris , 27. Febr . In Cumieres wurde der 17-
jährige Gehilfe Martin festgenommen , der am 27. Dezember
seine Eltern  im Schlafe ermordet  und deren Leichen
in einem Gelaß des Hauses versteckt hatte . Martin ge¬
stand , das entsetzliche Verbrechen begangen zu haben , um
in den Besitz des Geldes zu gelangen . Martin hatte seit
der Mordtat jede Nacht mit Kameraden in einem Zimmer
neben dem Gelaß Orgien abgehalten.

Strafkammer ves Kgl . Landgerichts in Neuwied.
Sitzung vom 25. Februar 1914.

1. Der Holzhändler Joseph Sch . in Oberlahnstein
hatte gelegentlich des Gauturnfestes in Grenzhausen
auf dem Festplatz ein SchutzzeIt  aufgestellt . Beim
Einsetzen eines heftigen Windes , verbunden mit Regen¬
wetter , stürzte dies Zelt ein, wodurch eine größere Anzahl
Personen mehr oder minder verletzt wurde . Der Zusam¬
menbruch des Zeltes soll auf mangelhafte Konstruktion
der Balkenlage zurückzuführen sein. Der Angeklagte wurde
deshalb vom Schöffengericht Grenzhausen  wegen
fahrlässiger Körperperletzung zu 200 Mark Geldstrafe
ev. 20 Tagen Gefängnis verurteilt . Die vom Amtsanwalt,
Nebenkläger und Angeklagten eingelegten Berufungen wur¬
den nach der Beweisaufnahme zurückgenommen , da das
Urteil 1. Instanz durchaus angemessen erschien. 2. Gegen
den Fuhrmann Anton W . in Großmaischeid war vom
Schöffengericht Grenzhausen  wegen gefährlicher

Körperverletzung auf eine Gefängnisstrafe von 2 Monaten
erkannt worden . Auf die vom Angeklagten eingelegte Be¬
rufung wurde der heutige Termin zwecks Ladung mehrerer
Zeugen vertagt.
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Mittwoch,  den 4. März d. I ., abends 9 Uhr r
Trotze Schlntz-Eeneraloeriammlung

Nutzholzverkaus.
Im Wege des schriftlichen Angebotes soll nachstehendes

Nutzholz der Gemeinde Horbach in 5 Losen verkauft
werden.

Distrikt 12 Hohenheide:
2 Stück Eichenstämme Ir Kl . mit 2,42 FstM-

29 „ „ 5r „ „ 6,53 „
2 „ Tannenstämme Ir „ „ 4,46 „

27 „ „ 2r „ „ 33,94 „
40 .. „ 3r .. „ 31,50 „

Los 1:
2 :

.. 3:

4:
Distrikt 12 Hohenheide:

Los 5 : 36 Stück Tannenstämme 4r Kl. mit 11,12 Fstm -,
Distrikt 24b:

4 Stück Tannenstätnme 3r Kl. mit 2,74 FstM-,
15 „ „ 4r Kl. mit 4,60 FstM-'

Distrikt 1:
1 Nadelholzstamm 3r Kl. mit 0,65 Fstm .,

21 Stück Nadelholzstämme 4r Kl . mit 5,18 FstM-
Die Angebote sind schriftlich, verschlossen, mit der Auft

schrift „Angebot auf Nutzholz" und müssen enthalten
Kaufpreis pro Festmeter sowie die Erklärung , sich de§
Verkaufsbedingungen zu unterwerfen , bis spätestens

Freitag, de« 8. Mörzd. Ir..
nachmittags 2 Uhr,

an den Unterzeichneten einzusenden, woselbst die Eröffnung
der eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa (t>
schienenen Bieter erfolgt.

Die Genehmigung bleibt Vorbehalten.
Horbach, den 27. Februar 1914.

Der Bürgermeister : Jung-

u.
ver

; Sei

Cobleuz , 26. Febr. (betreibe. (Per 100 Kilo.) Weizen gut
18,60—19.75 1P., mittel 18.00—19.50 M., gering 09,00 M., Roggen
gut 14,50—15.60 M.. mittel 14.00- 15,00 M., Haler gut 00.00—( 0.00,
M., mittel 09.00—00 00 M., Braugerste gut 15.00—16.00 M., mittel
14.00—16.5". — Hülsenfrüchte , Heu und Stroh.  Erbsen tzum
Kochen) 100 Kilo 31- 34 M., Bohnen 29—34 M., Linsen 29 52 M-,
Richtstroh4.00- 0 .COM., Krumm- und Preßstroh 3 20—3.40 M., Heu
5 60—6 00 M. — Butler  das Pfund 1.39—1.50 M., Eier  25 Stück
2.25 bis 3 00 M.

mit
: fort
mit

— Garten , Wiese , Feld und Flur tragen des
Besitzers Spur . Um daher zu vermeiden, daß später
im Sommer der Hafer und die Kartoffeln ■an ihrem
dürftigem Aussehen verraten , daß ihr Besitzer sie hat
hungern lassen, nütze man jetzt die Zeit für eine kräftige
Thomasmehldüngung aus , solange noch genügend Winter¬
feuchtigkeit im Boden ist.

8g
ftar
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30

met

in der Aala de* Kaiser Wilhelms Gymnasiums
an 4 aufeinanderfolgenden Dienstagen während der

Fastenzeit , abends um 8 Uhr.
Es werden sprechen:

1. Dienstag , den 3. Mürz : Herr Geh. Regierungsrat Land¬
rat Bücliting aus Limburg als Vorsitzender des Wester¬
waldklubs über das Thema : »Land und Leute im Wester¬
walde “, Lichtbildervortrag ; eingestreut Westerwälder
Volkslieder , gesungen von Frau Ziel ins ki  zur Lauten¬
begleitung des Herrn Zielinski  aus Limburg.

2. Dienstag , den 10. März : Herr Gymnasialdirektor Prof.
Dr. Jöris von hier über das Thema : „Sizilien “, mit Licht¬
bildern.

3. Dienstag , den 17. März : Herr Prof . Dr. Otto aus Hada¬
mar über das Thema : „Das Zeremoniell der Kaiserkrö¬
nungen in der Peterskirche *, mit Lichtbildern.

4. Dienstag , den 24 . Mürz:  Herr Domkapitular Professor
Renss von hier über das Thema : „Der Jenseitsglaube im
Wandel der Jahrtausende .“

Eintrittskarten sind in den Buchhandlungen Kalb und
Kunst zu haben , die Einzelkarte zu 75 Pf ., die Abon-
nementskarte zu 2 .50 M. — Schüler zahlen 30 Pf.
für die Einzelkarte , 1 M. für die Abonnementskarte.

Der Ertrag Messt der Wernekestlftung zu.
Prof. Dr. JÖrlS, Gymnasialdirektor.

mej
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Grobe EarneoalgrieMail Montabaur.

im Saale des Herrn Johann Meudt  hier.
Tagesordnung:

1. Aufnahme neuer Mitglieder,
2. Rechnungsablage,
3. Neuwahl des gesamten Elfer -Rates bzw. Vorstandes,
4. Verschiedenes. Der Präsident.

off.

Eh

ibe

°ff

m,



ein gut möbl.Herren¬
zimmer mit Schlaf¬

zimmer  u . abgeschlossenem
Vorplatz mit Morgenkaffee
für sofort in 1. Etage zu
vermieten . Monatlich 28 M.

Berliner Kaufhaus,
Wilh . Mink,  Kirchstr . 15.

Mnung«LL.
- - Zubehör, mit Garten zu

Freundliche

^ZivlNkr-WöhNüg
E?Äe , Mansarden und

chugeni Zubehör zu ver-
Mleteî Bahnhofstr . 28.

Holzversteigeritug.
Die Gemeinde Deesen versteigert am

Montag, den2. Mörrd. 3.,
vormittags 10 Uhr anfangend,

im Distrikt Scheuerngraben usw . :
Stück Fichtenstangen 4r , 726 5r , 3550 6r (Bohnen-

iwiigen), 2075 8r blasse (Leitersprossen), 25 Rmtr . ge¬
wischt Scheit und Knüppel , 1850 gemischte Wellen;

nachmittags 2 Uhr im Distrikt Blumental:
0 Rmtr . Eichen-Scheit u . -Knüppel , 3700 gemischte Wellen.

Holzversteigerung.
Dienstag. den3. Mörzd. 3.,

I vormittags 10 Uhr anfangend,
werden in hiesigem Gemeindemald versteigert:

250 Rmtr . Buchcn-Scheit - und -Knüppelholz,
2400 Stück Buchen-Wellen,

8 Eichen-Stämmchen von 3 Festmeter.
Anfang im Distrikt Tiefegräben.
Wölferlingen , den 27. Februar 1914.

Der Bürgermeister:
_ Bohl. _

Holzversteigerung.
Mittwoch, den4. Mörz 1914,

I vormittags 9 Uhr anfangend,
werden in hiesigem Gemeindewalde,

Distrikt 5 Bnchholz:
14 Rmtr . Eichen-Scheit und -Knüppel,

1400 Stück Eichen-Wellen,
296 Rmtr . Buchen-Scheit und -Knüppel,

9625 Stück buchene Wellen,
4600 Stück Nadelholz -Wellen;

Donnerstag. de« 5. Mörz 1914,
vormittags 9 Uhr anfangend,
im Distrikt 6 Maxseifen:

12 Rmtr . Eichen-Scheit - und -Knüppel,
426 Stück eichene Wellen,

65 Rmtr . Buchen-Scheit und -Knüppel,
l 1200 Stück buchene Wellen
! " Drt und Stelle öffentlich versteigert.

t  Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Be-
; k-wmmachung ersucht.

Zelters , den 27. Februar 1914.
Der Bürgermeister:

Schneider.

Holzversteigerung.
Mittwoch, de« 4. Mörr 1914,

^ vormittags 10 Uhr anfangend,
er ben im hiesigen Markwald,

Distrikt Mengweide und Desper:
19 rm Eichen-Scheit- und -Knüppelholz,
24 „ „ und Buchen-Stockholz,
26 „ Buchen-Scheitholz,
30 „ Nadelholz -Scheit und -Knüppel,
25 „ Weichholz- „ „ „

418 Stück Nadelholzstangen Ir bis 5r Klasse,
1725 „ Eichen- und Buchen-Wellen,

offener2! 25 " Weichholz -Wellen
sssllch versteigert.

tzr w^wmelpunkt an der Sandgrube , Straße Dernbach-drnhahn.
Wirges , den 27. Februar 1914.

Der Beigeordneter
__ G erz . _

Holzversteigerung.
Mittwoch, den 4. März dieses Jahres,

pixxj. . vormittags 10 Uhr anfangend,
ert  im hiesigen Gemeindewald,

Distrikt Wolfsgrube und Beilert:
7^0 Rmtr . Buchen-Scheit (Wolfsgrube ),
^0 Stück buchene Wellen ..

„ Tannen -Stämme — 12 Festmeter,
0 „ „ -Stangen Ir , 10 2r , 128 3r Kl.,

361 4r , 740 6r , 1480 6r , 225 7r Kl. ;
Distrikt Beilert:

50 Rmtr . gemischtes Knüppelholz,
. 2 Stück Eichenstangen 2r Klasse,

^NtliF,00 ", gemischte Wellen
De? m̂ stergert.
Die wird im Distrikt Wolfsgrube gemacht.

Hwren Bürgermeister werden um gefl. Bekannt-
W ergebenst gebeten.

Ahausen , den 26. Februar 1914.
Der Bürgermeister:

Jäger.

Stammholz-Verkauf.
Die Gemeinde Niederelbert verkauft

Dienstag, den3. Mörz 1914.
vormittags 9st̂ Uhr anfangend,

in den Distrikten Wolfskirchhof:
Eichen : 137 Stück Stämme von 93,00 Festmtr .,
Eschen: 1 Stück „ von 0,24 „

Weichholz : 16 Stück „ von 8,00 „
Anfang im Distrikt 6 Wolfskirchhof.

3m Anschlub daran, mittags nngesöhr
uml Ahr

verkauft die Gemeinde Holler im Markwalde,
im Distrikt 16 Todental und 21 Langseile:

Eichen : 45 Stück Stämme von 37,00 Festmtr .,
Buchen : 14 Stück Stämme von 12,00 „

Anfang im Distrikt 16 Todental.
Sammelplatz auf dem Wolsskirchhof, Straße Monta¬

baur -Ems.
Es wird bemerkt, daß erst nach Beendigung der Nie¬

derelberter Versteigerung begonnen wird.
Niederelbert und Holler , den 23. Februar 1914.

Der Bürgermeister : Der Bürgermeister:
Kilian . Pehl.

Holzversteigerung.
Die Gemeinde Reckenthal verkauft

Montag , den 2 März 1914,
vormittags 10 Uhr anfangend,

im Distrikt Hardt:4000 Wellen.

Lichtspiel°Theater Montabaur.
Sonntag , den 1. März,

nachmittags 5 Uhr und abends 9 Uhr:

Grobe Borlteknngen mit besonderem
Programm.

Ueber 2099 Meter langer Kunststlm.

Lebendig tot!
Diese Vorstellung ist nur für Erwachsene,

sowie das übrige reichhaltige Programm.
Um 31/2  Uhr nachmittags : Kindervorstellung . "NT

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
Lichlspiel Theater Montabaur.

AMichchmstkiMW.
Mittwoch, den4. Mörr 1914,

vormittags 10 1/2  Uhr ansangend,
werden im hiesigen Gemeindewald,

in den Distrikten Hclleberg und Kaltenbaum:

130 Feftmeter Fichtenstämme
meistbietend versteigert.

Das Holz liegt an einer guten Abfahrt an der Köln-
Frankfurter Straße.

Wridcnhahn b. Freilingen (Westerwald),
den 24. Februar 1914.

Der Bürgermeister:
Dill.

Holzversteigerung.
Dienstag, den3. Mörrd. 3.,

nachmittags 1 Uhr anfangend,
werden im hiesigen Gemeiudewalde,
in den Distrikten Erbeshahn, Kuhrastu Veilshardt:

9 Eichen-Stämme von 3,69 Festm .,
39 Fichten-Stamme von 8,48 Festm .,
42 Fichten-Staugen Ir Klasse,
50 Fichten-Staugen 2r bis 5r Klasse,
41 Rm . Eichen-Scheit und -Knüppel,

2750 Stück Eichen-Wellen,
184 Rm . Buchen-Scheit und -Knüppel,

6900 Stück Buchen-Wellen
öffentlich versteigert.

Anfang ist im Distrikt Erbeshahn mit dem Fichten¬
stammholz.

Mogendorf , den 26. Februar 1914.
Der Bürgermeister:

Kl auer.

Holzversteigerung.
Die Gemeinde Untershausen verkauft

Montag, dr« 2. Mörz dieses 3ahres,
vormittags 10 llf)i anfangend,

im Gemeindewald , Distrikt Prosternichel , oberh . Holler:
7 Eichen-Stämme Ir Klasse mit 13,16 Festmtr ., 5 2r KI
mit 5,71 Festmtr ., 12 3r Kl . mit 9,92 Festmtr ., 18 4rKI
mit 9,97 Festmtr ., 25 6r Kl. mit 7,72 Fmtr ., 1 Weich-
holzstamm mit 0,80 Festmtr ., 70 Rmtr . Eichen-Scheit,

1450 Eichen- und 1425 Weichholz-Wellen.
Anfang mit dem Stammholz.

Holzversteigerung.
Montag, den2. Mörrd. I..

vormittags von 10 Vs Uhr an,
kommen in hiesigen Gemeindewald:

2 Eichen-Stämme und 16 Rmtr . Eichen-Schicht
nutzholtz,

30 Stück Eschen-Stangen Ir Klasse,
350 Stück Tannen -Stangen Ir bis 6r Klasse,
140 Rmtr . Eichen-, Buchen-, Eschen- und Schwarz

erlen-Klafterholz,
5310 Stück dergl . Wellen

zur öffentlichen Versteigerung.
Sammelstelle auf der Straße Moschheim-Leuterod.
Moschheim, den 25. Februar 1914.

Der Bürgermeister.

Man verlange überall den

geiraaites Me„Sims"
aus der

LiinlillM Arms-Mem,
welcher sich durch vorzüglichen Wohlgeschmackund

große Preiswürdigkeitauszeichnet.
Erhältlich in V2 und */* Pfund-Paketen mit Schutz¬

marke in den meisten Kolonialwarenhandlungen.

Louis Grob/s Selters
Rheiustratze 35,

bietet eine «eiche Auswahl gediegener und zeitgemäßer

Wohnungs-Einrichtungen.
günstige Gelegenheit für Brautleute , sowie

einzelne Möbel , z B. .
Kleiderschränke von M . 2l .— an, moderne Bertikos
von M . 35 .— an , Bettstellen von M . 16. — an,
Nachttische von M . 8.— an, Waschkommoden von
r: M . IS .— an , Stühle von M . 2 .90 an usw. ::

bei Gewähr für tadellose Verarbeitung
u . kulanteste Zahlungs - Bedingungen.

Holzversteigerung.
Montag , den 2 . März 1914,
vormittags Punkt 10 Uhr anfangend,

werden in hiesigem Stadtwatde,
in den Distrikten Biebrichskopf, Trift, Butterborn,

Jsbertslust, Schoßhöber und Hirschkopf:
357 Eichen -Stämme von 181,55 Festmeter,

26 Buchen -Stämme „ 19,88
(über 30 Zentimeter Zopf ),

3 Eschen-Stämme von 1,56 Festmeter,
7 Weichholz-Stümme „ 2,13 „

46 Nadelholz -Stämme „ 35,36 „
60 Nadelholz -Stangen 5r Klasse,
35 Nadelholz -Stangen 6r Klasse

öffentlich an Ort und Stelle versteigert.
Der Anfang wird im Distrikt Jsbertslust gemacht.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Be¬

kanntmachung ersucht.
Montabaur , den 18. Februar 1914.

Der Bürgermeister : Sauerboru.

Holzversteigerung
Montag , den 9 . März dieses Jahres,

nachmittags Punkt 2 Uhr ansangend,
werden im hiesigen Stadtwalde,

im Distrikt Himmelberg:
98 Stück Fichtenstangen Ir Klasse,

285 „ „ 2r
140 „ „ 3r
30 „ „ 4r

124 Fichten - und Fichten-Stämmchen von 26 Fm .,
41 Rm . Fichten -Scheit und -Knüppel,

3 Rm . Eichen-Knüppel,
205 Stück Eichen-Wellen,

15 Rm . Fichten-Stockholz
öffentlich an Ort und Stelle , das Brennholz gegen Kredit,
versteigert.

Die Herren Bürgermeister werden um gefl. Bekannt¬
machung ersucht.

Montabaur , den 26. Februar 1914.
Der Bürgermeister : Sauerdorn.

Holzversteigerung.
Dienstag, den3. Mörrd. 3..

vormittags 10 Uhr anfangend,
werden im Hartenfelser Gemeindewald,

Distrikt Kuhberg und Untermertingerwald:
42 Tannen -Stämmchen , 142 Festm . Tannenstangen
I ., II . und III . Klasse sowie 8 Festm . IV ., V. und
VI . Klasse

öffentlich versteigert.
Der Anfang ' wird im Distrikt Kuhberg gemacht.
Die Herren Bürgermeister werden um gefl. Bekannt¬

machung ersticht.
Hartenfels , den 24. Februar 1914.

Der Bürgermeister:
S e i b e r t.
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Ia. RheiuWe
Schwemm-
«.SGslktHckk

sowie

prima Kalk
eingetroffen.

Adam Schlemmer,
Montabaur.

▼vww
Sotel-Aektaurant

„Deutscher Kaiser"
Wirges.

Von heute ab:

Ia Salvator-
BierL

im Anstich.
Es ladet freundlichst ein

A . Paffhausen.

2 aus der Miete zu¬
rückerhaltene erstklassige

?jM 08
billigst unter lang¬
jähriger Garantie . Auf
Raten im Monat 15 Jl

Kaurad Sri«.
Limburg.

Eisenbahnstraße 3.

1
I

2 Kanarien¬
weibchen zu

verkaufen.
Richard

Schichtig,
Schneidermstr.
Mogendorf.

^ Gesucht—
nach Wiesbadeu
für besseren Haushalt zu¬
verlässiges und fleißiges

Mädchen.
das in der gut bürger¬
lichen Küche und in aller
Hausarbeit erfahren ist.

Auskunft erteilt

FrSuleiuIohanua
Tennemanu,

Herschbach (Westerw.).

verkauft sein Haus
evtl , mit Geschäft od.

sonstig. Grundstück hier oder
Umgeg. ? Off. unt . L . 6192
bef. Annonc .-Exped. Jnva-
lidendank , Wiesbaden.

Likdr MM
bitte wasche mich nur mit

Steckenpferd-
Buttermilch -Seife

sie ist die beste Kinderseife , da
äußerst mild und wohltuend für
die empfindlichste Haut. St . 30H bei
Drogerie zum goldenen Kreuz

vorm. R. Trost, Montabaur.

Schwefelsaures Ammoniak
ist das erprobte und bewährte

Ktickstoffdüngernittel der praktischen Landwirtschaft

-m Kopfdüngung M d Frühjahrsdüngung

für alle Kulturpflalizen und auf allen Bodenarten,
in Feld und Garten , auf Wiesen und Weiden.

Tausende von Bersuchsergebnifsen Ser großen Praxis liefern den Beweis hierfür!
!

Keine Verluste durch Verfickern oder Verdrtnstru
Kein Verkrusten der Böden, keine Kagerfrucht
Kein Befall , keine Vergifinngsgefatzr . . .

Schutz gegen Pstanzevkrankbeiten . .
dagegen  Erhöhte Ernten bis 100 °/0 nud mehr

-Beffere Beschaffenheit und Güte . .
Längere Haltbarkeit der Früchte . .

bis M . 399 .— und mehr.Reingewinn pro ha M . 299.
Schwefelsaures Ammoniak  liefern alle landwirtschaftlichen Vereine, Genossenschaften, Dünge¬

mittelhändler und Düngemittelfabriken.
Der Preis ist so gestellt, daß die Stickstoffeiuhcit im schwefels. Ammoniak erheblich billiger ist als im Ehilcsalpeter.
Ausführliche Schriften über Herstellung , Anwendung und Wirkung zu den einzelnen Kulturpflanzen

sowie Rat und Auskunft in allen Düngungs - und Wirtschafts - Angelegenheiten stets unentgeltlich
durch die

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle
der Deutschen Ammoniak -Oerkaufs -Vereinigung, G. m. b. H.

in Coblenz . Hohenzollernstraße 100,
welche auch Düngungsversuche bei kostenloser Lieferung der benötigten Düngemittel unentgeltlich einleitet.

Mürzenbier1aus dem Kgl.

frisch
im Anstich.

Batznhosrreftaurailt
Montabaur.

. - — — -- ^

DssL
wenn 8ie statt Bohnenkaffee

tzuiZLs «HEZ 8 « UZ'LAZL nehmen . Er schmeckt vorzüglich , kräftigt die Nerven
und gibt gesundes Blut . Dabei ist er billig, 20 Tassen

kosten nur 10 Pfg . — Zum ständigen Gebrauch ist
gfe SiA &d» (Nährsalzbananenkakao ) zu empfehlen , zum zweiten Frühstück
iSiSJÄf ISSSI *®aSb  fftffllaliäfiiSfälß und abends bekömmlichstes Getränk . Wird auch von empfind-

liehen Kindern gern genommen . Nach ärztlichem Gutachten gibt
es nichts Besseres , nach dem Urteil zahlreicher Hausfrauen auch nichts Wohlschmeckenderes und Billigeres.
Ueberarbeitete erholen sich schnell und sicher durch Gebrauch von

Man  vordere ausdrücklich die ges . gesch . Marke Quieta . In allen einschl.
® Geschäften zu haben . ttuleta - Rffialz nur in Apotheken und Drogerien Wo

nicht  erhältlich , Näheres durch Quieta ->3Verke a Bad ßurkhi heim.

Qu Je ta - Präparats sind in Montabaur erhältlich (Q ule ta - Malz nur ln Apotheken und Drogerien): in der
Amtsapotheke, in der Drogerie zum goldenen Kreuz vorm. Rud. Troost, in der Kolonialwarenhandlungp. Gerz.

Steinbruch¬
arbeiter

stellen ein
V/esterhurger Rasaltwerks

(am Rahnhof).

Eine Anzahl
jWge BWiches
im Alter von 14 bis 18 Jahren
als Flascheneintrüger
in dauernde Beschäftigung
gesucht.
Elassabril Wirges.

j Leipzig , Wien 1913 ; Höchste Auszeichnung

Die neuen HeiMampf-lokomobi
MSüÜUiÜJÜUiliiil!:>nij!:i;MS.;!:!S!IiMi

&C/.kM
mit RW - Patent -Steuerung und Leistungen bis zu 800  PS.
sind neuzeitliche Kraftmaschinen , die durch ihre unbe¬
schränkte Verwendbarkeit , hohe Wirtschaftlichkeit , Zuver-
lässigkeitund Einfachheitder Bedienung Weltruf erlangt haben.

DieWolf ’schen Lokomobilen begnügen sich im Gegensatz
zu den Verbrennungsmotoren mit jedem billig erhältlichen
Brennstoff , und sie gewährleisten bei Verwertung des Ab¬
dampfes für Heiz - und Betriebszwecke die günstigste über¬
haupt zu erreichende Brennstoff - Ausnutzung . Angebote und
Beratung durch Ingenieure kostenlos.

ÜRilHHE HT ^ .A .litiei *.geselLscha .ft
Magdeburg ^BMckan

iE
Sv:

■1

Wm

Ein braver , gewandter
Junge als

Haurburfche
gesucht.
Hotel Kaiser Wilhelm,

Montabaur.

Zu Ostern werden einigeFmeckhrliW
gegen sofortige Vergütung
eingestellt.

WestewiMer Eiskligikijerci
und Maschirlkllftbrjk

Jos . Ölig . Montabaur.

Brautleute
finden die größte Auswahl

Kücheneinrichtuugeu
zu den billigsten Preisen bei

ßu»l Wn M« .,
Montabaur Bahnhofstraße 15.

Acht!,. Mädchen.
das schon gedient hat,

gesucht von
Frau Margraf,

Montabaur,  Bahnhofstr . 1.

Tüchtiges , bravesDienstmädchen
sofort oder zum 15. März
gesucht.

Carl Meurer , Höhr.

Paramenten- und
Mabethenverein.

Dienstag , 21,2 Uhr:
Arbeitstag.

WmeMchmß
mit Küche und Zubehör,
2. Etage , sofort oder auch
zum 1. April zu vermieten.
Monatlich 32,50 Mark.
Mint , Berliner Kaufhaus,

Kirchstraße 15.

Zum 1. April suche gegen
guten Lohn ein braves , zu¬
verlässiges

Knchenmädcheu,
welches kochen,bügeln u .wenn
möglich, etwas nähen kann.

Frau Hugo Kroeber,
Grenzhausen (Apotheke).

Büfettschrank, Anricht, TisÄ
m.Üinoleiimplatten ,2 Stühlst
Porzellanschiebkasten zu ven
kaufen. Preis 130 —150 M
Erbr.Hermes, Rutiiiw

Rheinische

Schwemmsteine
und frischer Kalk eingetroffen

Fritz Hagelauek,
Montabaur.

Wegen Versetzung  nach
Frankfurt verkaufe

ä 49 und 59 Pf.
N0811, Lehrer , Hundsdorf-

Hlmrzöpse
werden schnell und billig aNI
gefertigt.
Frau Stolz . Gr. Markt°

hat preiswert abM
vskst Günstig . Zahlgsbe^
Tierschutz-B . Wiesbaden

Aelt .zuverlaj

JapftrJ
zu verkaufen bei

Sllbert Wagner,
Frcirachdorf (Post Herschbach

2 Ä ? kk8^ kk, einer kample^Kleeheu«. Strol
zu verkaufen.
Bodenmüller , Judeng.

Lehrling
für mein Kolonial - uch
Eifenwarengefchäft L
sofortigen oder späteren Est
tritt gesucht. — Kost 11,1
Logis im Hause.

A. Winter Rächt
Selters.

»nchbinderlehrlis
gesucht. M . Müller , § *>"
bürg , Diezer Straße 3>

Braves , fleißigesMädchen
für sofort gesucht. ^Bahnhofs -Restant

Montabaur.
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